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Der von dem holländischen Ichthoyologen HOEDEMAN im Jahre 1951 beschriebene Apistogramma ca-
catuoides wurde mit hoher Wahrscheinlichkeit schon 1936 erstmals nach Deutschland eingeführt und 
in den Folgejahren erfolgreich nachgezogen. Weitere Importe erfolgten 1948 durch das Tropicarium 
Frankfurt unter der Bezeichnung Apistogramma spec. U.2 und 1959 durch die Firma Toni Dunker als 
Apistogramma  marmoratus.  Möglicherweise  erfolgten  in  den  50er  Jahren  weitere  Importe  über 
Holland. In der DDR wurde diese Art seit mindestens 1958 von der Fa. Härtel in Dresden angeboten.

Apistogramma cacatuoides, Zeichnung J. J. Hoedeman aus AT 6 (9) 1959: 259

Da  der  im peruanischen  Ucayali-Einzug vorkommende  A.  cacatuoides je  nach  Fundort  in  seiner 
Färbung variiert, konnten anfänglich die einzelnen Importe nicht konkret zugeordnet werden. Dieser 
Fehler unterlief sogar HOEDEMAN selbst, der die einzelnen Farbvarianten nicht als solche erkannte. Den 
eklatantesten Fehler  beging jedoch der damalige der Leiter  der Fischbestimmungsstelle des VDA, 
HERMANN MEINKEN, der die Art mit Apistogramma borellii verwechselte. In Folge dieses Irrtums wurde 
von 1961 an bis zur Richtigstellung durch SVEN O. KULLANDER 1976 in der Aquaristik A. cacatuoides 
fälschlich als A. borellii bezeichnet.

Apistogramma cacatuoides kommt in kleinen, mit viel Totholz und Laub versehenen flachen Gewäs-
sern vor, deren Wasserbeschaffenheit sehr variiert. VIERKE fing am Rio Chicosa (südl. Peru) die Art bei 
pH 6 und einer Leitfähigkeit von 270 μS/cm und in der Yarinacocha bei Pucallpa bei pH 7,1 und 
270 μS/cm. Der Verfasser fing im Jahre 2001 A. cacatuoides westlich von Pucallpa in Richtung zum 
Rio Aguaytia in kleinen Gewässern vom Weißwassertyp bei pH-Werten 6,6 bis 7,5 und bei Leitfähig-
keiten zwischen 50 und 60 μS/cm. Die große Toleranz der Art gegenüber der mineralischen Wasserbe-
schaffenheit hat insbesondere zur ihrer weiten aquaristischen Verbreitung beigetragen.

Apistogramma cacatuoides gehört zu den substratbrütenden Versteckbrütern und ist grundsätzlich eine 
polygame  Art  der  Mann-Mutter-Familie.  In  genügend großen Aquarien (ca.  150 cm Kantenlänge) 
können in einem Männchenrevier mehrere Weibchen leben und auch parallel Jungfische führen. Dabei 
sind die Jungfische nicht streng auf die eigene Mutter fixiert, d.h. diese können das führende Weib-
chen wechseln. In großen Becken lassen sich auch so genannte Tarnmännchen beobachten. Das sind 
im Revier des Alpha-Männchens lebende Männchen, die die Brutpflegefärbung von Weibchen anneh-
men  und so  nicht  als  Rivalen  erkannt  werden.  Diese  Tarnmännchen  beteiligen  sich  aktiv  an  der 
Brutpflege. Unter aquaristischen Bedingungen konnten darüber hinaus mehrfach Abweichungen im 
Laich- und Brutpflegeverhalten dokumentiert werden.



Zeichnungsmuster von Apistogramma  cacatuoides, aus ZENNER / HOHL (1990)

Die Polygamie ist jedoch nicht so extrem ausgeprägt wie beispielsweise bei Nannacara anomala. So 
lässt sich  A. cacatuoides durchaus auch paarweise halten und erfolgreich vermehren. Der Verfasser 



hielt schon 1960 ein Paar ein einem Becken mit einer Grundfläche von 50 x 30 cm, in dem die Tiere 
willig zur Fortpflanzung schritten.

Apistogramma-Arten weisen artspezifische verhaltensabhängige Zeichnungsmuster auf, die insbeson-
dere durch  ZENNER (1982) erstmals  umfangreich dokumentiert  wurden.  Für  A. cacatuoides wurden 
nachstehende Muster beobachtet:

1. Männchen drohend bei Rivalität und Balz
2. Weibchen in sicherer Umgebung
3. Weibchen bei Brutverteidigung
4. Männchen bei Brutverteidigung
5. Weibchen ohne Laichbereitschaft
6. Männchen bei Rivalität
7. Weibchen bei Verlust der Brut

Die bei Wildfängen innerhalb der gleichen Population teilweise auftretenden Caudalflecken im oberen 
Caudallappen waren der Ausgangspunkt zahlreicher züchterischer Versuche, die im Ergebnis sowohl 
zu einer intensiv gefärbten Fleckung auf Rücken-, Schwanz- und Afterflosse sowie zu nahezu flächig 
orange bis orangerot gefärbten Tieren geführt haben. Insbesondere einige Mitglieder der Untergruppe 
Zwergcichliden der ZAG Cichliden haben hier insbesondere in den 70er und 80er Jahren hohe züchte-
rische Leistungen vollbracht. Wie häufig bei einer intensiven Auslese bestimmter Merkmale werden 
auch unbeabsichtigt andere Merkmale mit ausgelesen, so stehen die farbenprächtigen Zuchtformen in 
ihrer Körpergröße und Robustheit gegenüber den Wildformen zurück; es wurde auch über gestiegenen 
Kannibalismus berichtet. Leider sind die kräftigen Wildformen heute im Handel kaum noch anzutref-
fen.

In Vorbereitung der Präsentation zum „Fisch des Monats“ hat der Verfasser umfangreiche aquaristi-
sche Literatur  über  Apistogramma cacatuoides gesichtet,  ohne dass diese dabei  den Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben soll. Die verwendete Literatur ist im nachstehenden Verzeichnis aufgeführt. 
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